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Allgemeines

Kampfrichter - Grundausbildung

• Allgemeines

- Einführung in die Kampfrichtertätigkeit
- Wettkampforganisation
- Teilnahmebestimmungen für Wettkämpfer

----------------------------------------------------------------------------

• Lauf  

• Sprung  

• Wurf  

• Prüfung
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Allgemeines

So stellt man sich Kampfrichter vor... ... und so wünschen sich die 
Kampfrichter die Aktiven 

Allgemeines zur Leichtathletik
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Allgemeines

Konkurrenz Wetter

Tageszeit

Regeln

Wettkampf-
anlagen

ATHLET

Kampf-
richter

Hauptperson
ist 

der Athlet!

Allgemeines zur Leichtathletik – Äußere Einflüsse
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Allgemeines

Einführung in die Kampfrichtertätigkeit 

Übersicht 

• Funktionen des Kampfrichters

• Eigenschaften des Kampfrichters

• Aufgaben und Einsatzmöglichkeiten des Kampfrichters

• Funktionsbezeichnungen
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Allgemeines

Kampfrichter: Funktionen

• Einsatz erfolgt zum Zweck der objektiven Erfassung einer 
sportlichen Leistung

• ist unabdingbarer sportgerechter Helfer der Wettkäm pfer

• Chancengleichheit für alle Wettkämpfer unter Beacht ung 
sportlicher Regeln herstellen

• Sicherheit aller Beteiligten gewährleisten

• bestmögliche Bedingungen für alle Beteiligten schaf fen
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Allgemeines

Kampfrichter: Eigenschaften

• Eigenschaften des Kampfrichters

- sicheres Auftreten
- vorbildliches Verhalten
- neutral und objektiv
- Regelkenntnisse und ihre Anwendung
- angemessenes Ansprechen der Wettkämpfer

• auf keinen Fall:

- "Feldwebel“-Auftritt
- milde und nachgiebig
- unerlaubte Hilfestellung
- subjektiv und einseitig
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Allgemeines

Kampfrichter: Verhalten und Auftreten

• Wettkämpfer stehen im Mittelpunkt der Tätigkeiten

� Wir sind Partner der Aktiven!

• Objektivität und Menschenverstand sind unverzichtba r

• wir sind - offen
- verständnisvoll
- hilfsbereit
- freundlich  
- korrekt 

• wir verhalten uns vorbildlich

• wir schaffen Vertrauen und Akzeptanz durch kompeten tes 
Handeln
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Allgemeines

Kampfrichter: Verhalten und Auftreten

Wo sind Kampfrichter 
zu sehen?



Stand IWR 2010 Kampfrichtergrundausbildung © NLV Lehrt eam 10

Allgemeines

• einheitliche Kleidung / Namensschild
- NLV: blaue Jeans und rotes Poloshirt 

- wird ggf. durch den Veranstalter gestellt

• im Sommer kurze Hose?

• Hemd aus der Hose?

• Schuhwerk?

• KEIN Trainingsanzug!

Kampfrichter: Kleidung
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Allgemeines

Kampfrichter: Aufgaben

• stoppen, messen, überwachen, auswerten

- hilft ggf. beim Aufbau der Wettkampfanlagen
- beobachtet Regelverstöße, markiert und meldet sie
- beobachtet Staffelwechsel
- ruft Wettkämpfer auf
- richtet Anlage für den nächsten Versuch her
- räumt Anlage zum Schluss auf
- schreibt (Protokollführer)

------------------------------------------------------------------------------
• leiten (Obmann, Schiedsrichter)
• rechnen/schreiben (Wettkampfbüro)
• ansagen (Sprecher)
• vor-/nachbereiten (Platzauf-/-abbau)
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Allgemeines

Kampfrichter: Handwerkszeug

• aktuelles Regelwerk

• Schreibzeug

- schwarzer Kugelschreiber, evtl. Reservekugelschreiber oder 
Ersatzmine

- Bleistift (weich/Typ B, bei Regen schreibt nur der!), Anspitzer,
Radiergummi, Lineal

• Klemmbrett

• Klebeband

• Sonnen- bzw. Regenschutz
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Allgemeines

Kampfrichter: Funktionsbezeichnungen

• Qualifikationsstufen von Kampfrichtern
- Kampfrichter
- Obmann
- Schiedsrichter
- NTO

• Einstufung durch Teilnahme an verschiedenen Lehrgän gen

• Zusatz-/Weiterbildungsqualifikationen 
z.B. Starter, Ansager, Wettkampfbüro, Lehrreferent

• jeder Kampfrichter sollte aus Versicherungsschutzgr ünden 
Mitglied in einem Sportverein sein
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Allgemeines

Kampfrichter: Internationale Wettkampfregeln (IWR)

• die IWR umfasst:

- Wettkampfordnung

- Teilnahmebestimmungen

- Regeln für die Disziplinen mit Wettkampfanlagen und Geräten

• Leistungen müssen regelgerecht erfasst werden, dami t sie

- in die offiziellen Bestenlisten übernommen und 

- Rekorde anerkannt

werden können

• alle Leichtathletikveranstaltungen laufen nach dies em Regelwerk 
ab
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Allgemeines

Wettkampforganisation

Übersicht 

• Organisationsschemen

• Funktionsträger im Kampfgericht

- Einsatzleiter

- Schiedsrichter

- Obmann

- Kampfrichter
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Allgemeines
Einsatzleiter

Schiedsrichter
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Startordner, Rückstarter, Starter
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(Zielrichter)
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Organisationsschema

• Technische Wettbewerbe
− Schiedsrichter
− Obmann
− Protokollführer
− Kampfrichter 
− Helfer

• Laufwettbewerbe
− Schiedsrichter + Obleute
− Starterteam
− Zeitnehmerteam
− Bahnrichter, Rundenzähler
− Helfer



Stand IWR 2010 Kampfrichtergrundausbildung © NLV Lehrt eam 18

Allgemeines

Wettkampforganisation: Schiedsrichter

Kampfrichter mit besonderen Aufgaben, vor allem bei  größeren
Veranstaltungen

− unterweist das Kampfgericht

− führt das Athletengespräch

− überwacht die Durchführung der Wettbewerbe 
(inkl. Vor- und Nachbereitung)

− entscheidet bei Regelverstößen und bei Besonderheiten

− befasst sich mit Einsprüchen, die das Ergebnis oder die 
Durchführung betreffen

− prüft Ergebnisse, unterschreibt die Wettkampflisten
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

Leitet das Kampfgericht; Führung des Wettkampfes

− gibt Anlage für Versuche frei

− entscheidet über Gültigkeit der Versuche (weiße bzw. rote Fahne)

− sperrt die Anlage beim Messen und bei Unterbrechungen



Stand IWR 2010 Kampfrichtergrundausbildung © NLV Lehrt eam 20

Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

weiße Fahne oben

� Versuch ist gültig
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

rote Fahne oben

� Versuch ist nicht gültig
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

rote Fahne „halbe Position“

� Anlage ist gesperrt
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

weiße Fahne „halbe Position“

� Anlage ist frei gegeben



Stand IWR 2010 Kampfrichtergrundausbildung © NLV Lehrt eam 24

Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

gelbe Fahne „halbe Position“

� letzten 15 Sek. der Versuchszeit
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Obmann

gelbe Fahne oben

� Regelverstoß auf der Bahn
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Allgemeines

… gewusst?

rote Fahne 
halbe Position

rote 
Fahne oben

weiße 
Fahne
oben

weiße
Fahne
halbe Position

gelbe
Fahne
halbe Position

gelbe
Fahne oben

Was bedeuten folgende Anzeigen von Fahnen ?
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Allgemeines

• mindestens 45 Minuten vor Wettkampfbeginn

- Wettkampflisten aus dem Wettkampfbüro holen

- überprüfen, ob Stift, Klemmbrett, etc. vorhanden sind

• mindestens 15 Minuten vor Wettkampfbeginn

- Vollständigkeit der Teilnehmer prüfen

- Bekanntgabe der Reihenfolge

- Anfangshöhen/Ständereinstellung beim Hoch-/Stabhochsprung 

abfragen

Wettkampforganisation: Protokollführer - Aufgaben
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Allgemeines

• während des Wettkampfes
- Teilnehmer aufrufen und überprüfen, ob sich der richtige Athlet 

bereit hält
- eintragen aller Messergebnisse (deutlich + lesbar)
- auswerten der Versuche 1-3, neue Reihenfolge bekannt geben

• nach dem Wettkampf
- auswerten der Ergebnisse
- unterschreiben (Protokollführer, Obmann, Schiedsrichter)
- Rückgabe der Wettkampflisten ins Wettkampfbüro

Darauf ist zu achten:

- KEIN Nachtragen von Teilnehmern auf der Wettkampfliste!
- Verwendung der richtigen Abkürzungen

Wettkampforganisation: Protokollführer - Aufgaben
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Allgemeines

Wettkampforganisation: Protokoll - Abkürzungen

� nicht angetreten n.a. 
� abgemeldet ab.
� Verzicht auf Weiterkommen verz.
� Verzicht auf Versuch -
� gültig (bei Hoch-/Stabhochsprung) O
� ungültig X
� ohne gültigen Versuch o.g.V.
� aufgegeben aufg. 
� disqualifiziert (mit Angabe der Regel) disq. (mit Uhrzeit)

� verwarnt verw. (mit Uhrzeit)

� Windwerte Rückenwind : + Gegenwind : -
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Allgemeines

Bei wem hat sich der Sportler abzumelden, wenn er w ährend des 
Wettkampfes die Wettkampfstätte verlassen möchte?

A beim Kampfgericht seiner Anlage?
B beim Schiedsrichter seiner Anlage?
C beim Protokollführer an seiner Anlage?
D beim Einsatzleiter des Wettkampfes?

… gewusst?
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen

Übersicht 

• Teilnahmevoraussetzungen

• Nichtteilnahme am Wettkampf nach Stellplatzmeldung

• Hilfe / Unterstützung

• Einsprüche / Berufung
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen: Teilnahmevoraussetzungen

Wettkämpfer dürfen teilnehmen, wenn

- ein Startpass vorhanden ist

- eine schriftliche Vereinsmeldung vorliegt

- die Stellplatzkarte zeitgerecht und ordnungsgemäß abgegeben wurde

- korrekte Wettkampfkleidung getragen wird:

• Vereinstrikot

• Schuhe mit richtigen Spikes

• Startnummer(n)

- die Startnummer unverändert getragen wird
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Allgemeines

Startnummer
• ist vorne und hinten zu tragen (außer Hoch-/Stabhoch)
• darf nicht verändert werden
• zusätzliche Nummer – auf der Hose 

(vollautomatisches Zielbildsystem)

Wettkampfbestimmungen: Teilnahmevoraussetzungen
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen: Nichtteilnahme

• Nichtteilnahme am Wettkampf nach Stellplatzmeldung
OHNE Abmeldung

− Eintrag in der Wettkampfliste: n.a.

− Folge: Wettkämpfer wird von allen weiteren Wettbewerben
ausgeschlossen

• Disqualifikation durch Schiedsrichter

- Eintrag in der Wettkampfliste: disq.

- Folge: Wettkämpfer darf an weiteren Wettbewerben 
teilnehmen (Verstoß gegen eine technische Regel) oder 
wird von allen weiteren Wettbewerben ausgeschlossen 
(unsportliches Verhalten)
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen: Hilfe / Unterstützung

• erlaubte Hilfe / Unterstützung

− mündliche oder andere Mitteilungen von Personen außerhalb 
des Wettkampfbereiches ohne Benutzung technischer 
Geräte

− medizinische Untersuchung 

• NICHT erlaubte Hilfe / Unterstützung

− Schrittmachen oder technische Hilfe jeder Art 

− Benutzen von technischen Geräten im Wettkampfbereich
(z.B. CD-Player, MP3-Player)
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen: Einsprüche / Berufung

• Athlet (oder Vertreter) kann Einspruch gegen eine 
Entscheidung des Kampfgerichtes einlegen

• dieser hat mündlich beim Schiedsrichter zu erfolgen
sofort bzw. spätestens 30 min. nach offizieller Bekanntgabe 
des Ergebnisses (Aushang)

• wird sofort Einspruch erhoben, kann der Schiedsrich ter 
anordnen, den Versuch unter Vorbehalt zu messen und  ihn 
im Protokoll zu dokumentieren
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Allgemeines

Wettkampfbestimmungen: Einsprüche / Berufung

• wird Berufung (schriftlich) gegen die Entscheidung 
des Schiedsrichters eingelegt, sind 80 €
(bzw. 50 € bei Sch/Jgd.) zu hinterlegen

• die Jury entscheidet über die Berufung, diese 
Entscheidung ist endgültig
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Allgemeines

Sonstiges

Übersicht 

• Aufwärmen / Probeversuche

• Reihenfolge 

• Was ist ein Durchgang?

• Anzahl der Versuche

• Versuchszeit

• Verlassen der Wettkampfstätte

• Qualifikation / Ausscheidung

• Sicherheit
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Allgemeines

Sonstiges: Aufwärmen / Probeversuche

• Einspringen/Einwerfen erfolgt immer unter Aufsicht des 
Kampfgerichtes in der festgelegten Reihenfolge

• bei Anlaufmarkierungen keine Verwendung von Kreide oder 
anderen Mitteln, die sich nicht mehr entfernen lass en

• Wettkampfleiter legt die Anzahl der Probeversuche f est

• der Wettbewerb soll pünktlich beginnen

• nach Beginn des Wettbewerbes dürfen Anlaufbereich u nd Anlage 
nicht mehr für Probeversuche genutzt werden
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Allgemeines

Sonstiges: Reihenfolge

• die Reihenfolge wird durch Los bestimmt und so in d er 
Wettkampfliste aufgeführt

• Ausnahmen sind möglich:

- wenn ein Wettkämpfer für andere gleichzeitig stattfindende 
Wettkämpfe gemeldet ist

- Entscheidung trifft der Schiedsrichter
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Allgemeines

Sonstiges: Was ist ein Durchgang?

• je ein Versuch pro berechtigtem Teilnehmer bei den 

Wurfwettbewerben und beim Weit-/Dreisprung

• bei Hoch-/Stabhochsprung: alle Versuche über eine Höhe

• versäumte Versuche dürfen nicht nachgeholt werden
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Allgemeines

Sonstiges: Anzahl der Versuche 

Allgemein:

• im Hoch- und Stabhochsprung hat jeder Teilnehmer bis  zu 
3 Versuche pro Höhe

• bei den übrigen technischen Wettbewerben hat jeder 
Wettkämpfer zunächst 3 Versuche 

• die 8 Besten haben weitere 3 Versuche

>> bei Gleichstand auf dem achten Platz wird nach 
nächst bester Leistung entschieden

• bei 8 oder weniger Teilnehmern hat jeder direkt 6 V ersuche
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Allgemeines

Sonstiges: Anzahl der Versuche

Regelung für den 4.- 6. Versuch:

• die Reihenfolge ab dem 4. Durchgang richtet sich na ch der 

Platzierung der ersten drei Versuche und erfolgt in  umgekehrter 

Reihenfolge (abweichende Regelung durch Ausrichter möglich)

• der Wettkämpfer kann auf die Teilnahme an den letzt en drei 

Durchgängen verzichten 

- seine beste Leistung aus den ersten drei Versuchen wird gewertet

- Nachrücken eines anderen Wettkämpfers ist nicht gestattet

• die beste Leistung aus allen sechs Versuchen wird g ewertet
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Allgemeines

Sonstiges: Anzahl der Versuche

Ausnahmen:

• im Mehrkampf hat jeder Teilnehmer nur 3 Versuche

• bei  Mannschaftsmeisterschaften (DMM, DAMM, DJMM, 
DSMM) stehen jedem Teilnehmer 4 Versuche zu
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Allgemeines

Sonstiges: Versuchszeit

• Beginn des Versuchs i.d.R. innerhalb einer Minute

• Versuchszeit beginnt, wenn der Obmann die Anlage fr ei gibt

• die letzten 15 Sekunden werden mit gelber Fahne ang ezeigt

• nach Ablauf der Zeit ist der Versuch ungültig, wenn  der 
Teilnehmer seinen Versuch nicht begonnen hat

• bei weniger als drei Teilnehmern und im Mehrkampf g ibt es 
Abweichungen
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Allgemeines

Sonstiges: Versuchszeit

2 min3 min2 minaufeinander folgende 
Versuche

-3 min2 mineiner im Mehrkampf

-5 min3 mineiner

1 min2 min1,5 minzwei oder drei

1 min1 min1 minmehr als drei

übrige technische 
WettbewerbeStabHochZahl der im Wettbewerb 

noch befindlichen Athleten
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Allgemeines

… gewusst?

a. Qualifikation/Ausscheidung Bis zu 3

b. Finale

c. die besten 8

d. Mehrkampf

e. Mannschaftsmeisterschaften

Zunächst 3

weitere 3

3 Versuche

4 Versuche

2. Wie lange beträgt generell 
die Versuchszeit?

3. Wann beginnt die Versuchszeit?

� Der Athlet muss in dieser Zeit den Versuch begonnen haben!

1 Minute !!

mit der Freigabe der Anlage

1. Wie viele Versuche haben die Athleten?
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Allgemeines

Sonstiges: Verlassen der Wettkampfstätte

Bei technischen Wettbewerben darf ein Teilnehmer nu r mit 
Erlaubnis des Kampfgerichtes die Wettkampfstätte ve rlassen:

- nur in Begleitung eines Kampfrichters bei nationalen und höheren 
Wettkämpfen

- durch Ab- und Zurückmeldung 
beim Protokollführer bei kleineren Veranstaltungen

- Reihenfolge darf hierfür nicht geändert werden
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Allgemeines

Sonstiges: Qualifikation / Ausscheidung

• Qualifikation:

- eine Qualifikationsleistung wird offiziell vorgegeben

- jeder Wettkämpfer hat bis zu 3 Versuche

- ist die Qualifikationsweite erreicht oder übertroffen, darf kein 
weiterer Versuch mehr durchgeführt werden

• Ausscheidung:

- jeder Wettkämpfer hat 3 Versuche

- die vorher festgelegte Anzahl an Teilnehmern mit den besten 
Leistungen kommen ins Finale

Leistungen gehen nicht in den Finalwettkampf ein
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Allgemeines

Sonstiges: Sicherheit
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Allgemeines

Sonstiges: Sicherheit der Kampfrichter

• Muss / darf / soll der Kampfrichter sich selbst dur ch seine 
Tätigkeit in Gefahr bringen?

- genaue Ergebnisermittlung, aber

- nicht auf Kosten der eigenen Gesundheit

• aktive Aufgabe eines Kampfrichter ist es, auf alle (Aktive , 
Kampfrichter, Zuschauer) zu achten

- Augen offen halten, um

- Sicherheitsrisiken zu vermeiden

• niemand darf zu Schaden kommen



Stand IWR 2010 Kampfrichtergrundausbildung © NLV Lehrt eam 52

Allgemeines

Sonstiges: Sicherheit an den Wettkampfanlagen

• Innenraum/Wettkampfanlage darf nur von unmittelbar Beteiligten 

betreten werden (aktive Teilnehmer, Kampfrichter, O ffizielle)

• Absperrung zu anderen Wettkampfplätzen

• Anlaufbahn, Stoß-/Wurfsektor ist frei zu halten

• auf parallel stattfindende Wettbewerbe ist zu achte n

• der Aufenthalt in der Gefahrenzone an Wurfanlagen i st nicht

gestattet

• Schiedsrichter und Obleute sind weisungsberechtigt
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Allgemeines

Sonstiges: Sicherheit

Waren Verhalten

und Kleidung in 

Ordnung?


